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EDITORIAL

im Schallplatten
laden?

Verehrte Leser!

Sie haben richtig gelesen. Und: die
oben gestellte Frage ist nicht etwa

als ein Vorgriff auf den nahenden
1. April zu verstehen, sondern um-
schreibt eine Situation, in die schon
bald der eine oder andere Schallplat-
tenhändler unversehens gelangen
könnte. Denn warum sollte es ausge-
rechnet diesen anders ergehen als so
manchem gestandenen Buchhändler im
Bundesgebiet, der in den letzten Wo-
chen unerwarteten Besuch von der Po-
lizei bekam? Man fahndete nämlich
nach seriöser Literatur erotischen In-
halts, die von der Staatsanwaltschaft
nicht mehr als Kunst, sondern als Por-
nographie eingestuft wurde. Die selbst-
ernannten Kunstrichter vergriffen sich
dabei an Publikationen renommierter
Autoren und ebenso renommierter
Verlage-Rowohlt, DroemerKnaur,
Heyne und Diogenes waren darunter.
Kein Zweifel - die eifrigen, in Sachen
Literatur aber offenbar inkompetenten
Hüter von Anstand und Sitte haben bei
ihrer Jagd nach moralisch Verwerfli-
chem das reichhaltige pornographische
Heftchenangebot übelster Sorte über-
sehen, das an jedem Kiosk nicht nur
Erwachsenen offenherzig angeboten
wird. Ganz zu schweigen von der Bru-
talitäten- und Perversitätensammlung,
wie sie in Videotheken jedermann zu-
gänglich ist.
Schallplattenfirmen sollten es also den

großen Buchverlagen gleichtun und
ebenfalls eine Broschüre mit dem TiteL
„Wenn der Staatsanwalt kommt" für
die vielen Plattengeschäfte, die nicht ;.
nur unverdächtige geistliche Chormu-
sik verkaufen, herausgeben, damit die-
se im Falle eines Falles für den Umgang
mit der Obrigkeit gewappnet sind.
Nicht auszudenken, was da in Zukunft
auf den Musikfreund noch alles zu-
kommt , wenn erst einmal an Schu-
manns „Frauenliebe und -leben", de
Fallas „Liebeszauber" und Kreislers
„Liebesfreud, Liebesleid" Anstoß ge- .
nommen wird. Wagners „Venusberg"
wird dann den Verdacht musikalischer
Pornographie nicht mehr umgehen
können. Behördlich in Mißkredit gera-
ten werden natürlich auch viele Schall-
platten, deren Covergestaltung eine
Zensur ratsam erscheinen läßt. „Ge-
fahr im Verzug" dürfte es dann häufig
etwa bei Platten heißen, denen Ballett-
musik in die Rillen gepreßt wurde und
deren äußere Hülle schlanke junge Da-
men und Herren einer Ballettkompanie
in mehr oder weniger eindeutigen Po-
sen zieren. Auch die erotischen Visio-
nen des Fotografen und Playboys Gün-
ther Sachs, die auf mehreren Covers
verewigt sind, fallen dann wohl einer
Beschlagnahme anheim. Doch dieser
kulturpolitische Anachronismus - er
bleibe uns erspart!

Stefan Mikorey
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